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Das Jahr 2024 endete mit einem Vermögen von über 363.000, - Euro (im Vorjahr: 
333.000, - Euro). Hier wirken sich die Kurssteigerungen der Anlagen positiv aus. Dabei 
ist berücksichtigt, dass bei der GLS-Bank für eine Anlage von 20.000 Euro weiterhin ein 
Totalausfall angenommen wurde.  Zu dieser Anlage soll es im September 2025 neue 
Informationen geben, das Insolvenzverfahren läuft weiter. Die extreme Verschachtelung 
der "Green City Group" sieht eher nach Verschleierung des Geschäftsgebarens aus. 
Hier sind Zweifel an der Beratungsqualität durch die GLS-Bank angebracht.   
 
Durch unsere interne Revision wurde festgestellt, dass ein Festgeldkonto, das 2023 
eingerichtet wurde, bei der Vermögensaufstellung "vergessen" wurde. Die Korrektur ging 
dem Aufsichtsrat zu. 
Im zurückliegenden Jahr 2024 gingen weiter hohe Zuwendungen an die Stiftung. In der 
Regel wurde offengelassen, ob die Zuwendung dem Stammkapital anzurechnen ist oder 
als Spende für den laufenden Betrieb genutzt werden kann. Genauere Informationen zu 
den Einnahmen befinden sich in der beigefügten Datei "Finanzdaten". aufgrund der 
gegenwärtigen Zinssituation erreicht die Stiftung mit fast 15.000, - Euro Kapitalerträge  
(2024) in den nächsten Jahren hoffentlich ein Niveau, das die satzungsgemäßen 
Ausgaben sicher decken kann. 
Besonders hervorzuheben sind die großzügigen Zuwendungen durch den "Förderverein 
TZI-Ausbildung für junge Erwachsene e.V.". 
 
Auf der Aufgabenseite fällt die etwas niedriger ausgefallene Summe für Stipendien auf. 
(Im Jahr 2025 wurden bereits im ersten Vierteljahr mehr Anträge gestellt als im ganzen 
Jahr 2024.) Weiter ist bemerkenswert die äußerst geringen Aufwendungen für Porto, den 
Stiftungsrat und die geringen Verwaltungskosten insgesamt. So verbleibt auch im Jahr 
2024 ein größerer Überschuss. 
 
Im Mai 2024 wurde der erste Wissenschaftspreis der Stiftung in einer würdigen 
Zeremonie, im Rahmen der IMV überreicht. Besonders hervorzuheben ist die Laudatio 
durch Prof. Dr. Brigitte Mazohl, für den Preisträger Felix Oberst. Die Absicht TZI in der 
Wissenschaft präsenter zu machen, wurde hiermit in einem kleinen Schritt umgesetzt. 
 
Die Anlagerichtlinien wurden erneut überarbeitet, sie wurden noch etwas spezifischer 
und der Gedanke "Schutz des Vermögens" noch deutlicher. Hierzu ist vom Stiftungsrat 
ein entsprechender Beschluss zu fassen, siehe Vorlage. 
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